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Die Ereignisse der Reformationszeit vor 500 Jahren 
führten in der Schweiz zu konfessionell ausgerichteten 
Religionspraktiken. Dieses Spannungsfeld unterschied­
licher Überzeugungen, in dem auch der Umgang mit 
Bildern und die Gestaltung des Kirchenraumes eine wich­
tige Rolle einnehmen, bildet den Ausgangspunkt der 
Ausstellung.

Zu sehen sind Werke des belgischen Konzeptkünstlers  
Kris Martin (*1972) und des finnischen Fotokünstlers Ola 
Kolehmainen (*1964). Martin stellt die christliche Symbo- 
lik, Fragen nach Zeit und Vergänglichkeit sowie insti­
tutionalisierte religiöse Riten in den Mittelpunkt seiner 
Kunst. Häufig reagiert er auf bestehende Objekte, die durch 
minimale Eingriffe neu kontextualisiert werden. Ola 
Kolehmainen spürt den Repräsentationsformen des Gött­
lichen in Architektur und sakralen Objekten nach. Die 
fotographische Inszenierung lässt in einem raffinierten 
Spiel von Farbe, Licht und Montage die Aura des Sakralen 
erfahrbar werden.

Es wird deutlich, dass fundamentale Fragestellungen des 
Glaubens, der religiösen Praktiken und der Wirkmacht  
von Wort, Bild und Raum auch heute noch aktuell sind. 
Die Art und Weise, wie die beiden Künstler Werte, Macht­
strukturen und Repräsentationsformen hinterfragen,  
führt zu einer Verschiebung der Perspektive. Welche Über­
zeugungen bringen wir mit und wie gehen wir mit den 
Überzeugungen der anderen um?

FREITAG  
28.6., 19 UHR 

VERNISSAGE
Begrüssung und Eröffnung: Helga Sandl, 
Kulturleiterin Jakob und Emma Windler-
Stiftung und Andreas Schwarz, Ausstel-
lungen Jakob und Emma Windler-Stiftung
Ort: Saal Fortuna
keine Anmeldung erforderlich

MITTWOCH 
7.8., 19 UHR

KURATOR:INNENFÜHRUNG
Dauer: ca. 1 Stunde
Treffpunkt: Foyer

SAMSTAG  
14.9., 17–24 UHR

MUSEUMSNACHT 
HEGAU-SCHAFFHAUSEN
Installation von Kris Martin «Who cares?»
Kurzführungen mit dem Kurator  
Andreas Schwarz durch die Ausstellung.
Dauer: jeweils ca. 0,5 Stunde
Treffpunkt: Foyer
keine Anmeldung erforderlich

DONNERSTAG 
26.9., 19 UHR

VORTRAG 
PROF. DR. JOHANNES 
STÜCKELBERGER
Viele Künstlerinnen und Künstler setzen 
sich heute in ihren Werken mit religiösen 
Themen auseinander. Der Vortrag  
fragt, wie sich diese neuen «religiösen» 
Bilder von denen unterscheiden, die  
in den stürmischen Zeiten der Reforma-
tion aus den Kirchen entfernt oder  
gar zerstört wurden.
Johannes Stückelberger ist Titularpro
fessor für Neuere Kunstgesichte an der 
Universität Basel und emeritierter Dozent 
für Religions- und Kirchenästhetik an  
der Universität Bern.
Ort: Saal Fortuna
Dauer: ca. 1,5 Stunden

SONNTAG 
29.9., 15 UHR

FAMILIE KREATIV
Kris Martin nimmt oft vorgegebene 
Formen und Funktionen von Gegenstän-
den und gestaltet sie um. Gemeinsam 
erkunden wir seine Werke in der Ausstel-
lung. In der anschliessenden Kreativ-
Werkstatt gibt es die Gelegenheit, seine 
Techniken selbst auszuprobieren.
Alter: Familien mit Kindern ab 7 Jahren
Anzahl: max. 15 Personen
Dauer: 2 Stunden
Treffpunkt: Foyer

MITTWOCH 
16.10., 19 UHR

KURATOR:INNENFÜHRUNG
Dauer: ca. 1 Stunde
Treffpunkt: Foyer

SONNTAG 
27.10., 10 UHR 

KULTUR MIT KAFFEE 
FÜHRUNG / WORKSHOP
Rund um die Fotografie: Eine kurze 
Führung gibt einen Einstieg in die Aus
stellung. Der Schwerpunkt liegt an 
diesem Vormittag auf der Fotokunst von 
Ola Kolehmainen. Nach einer kleinen 
Stärkung werden die Teilnehmer:innen 
selbst kreativ. Gemeinsam mit dem 
Kulturlabor Schaffhausen widmen sie sich 
der Arbeit mit und an Fotografien. 
Mit Kaffee, Tee und Gipfeli. 
Alter: Erwachsene
Anzahl: max. 15 Personen
Dauer: 2 Stunden
Treffpunkt: Foyer

Alle Veranstaltungen sind kostenfrei, 
jedoch – wenn nicht anders angegeben – 
auf Anmeldung.

Kulturhaus Obere Stube
Oberstadt 7
CH-8260 Stein am Rhein
T. +41 (0)52  742  48  48
www.kulturhaus-oberestube.ch	
info@kulturhaus-oberestube.ch

ÖFFNUNGSZEITEN 
MÄRZ BIS OKTOBER
Dienstag bis Sonntag: 10– 17 Uhr
Montag geschlossen

Kunstwerk im öffentlichen Raum:

«Altar» von Kris Martin auf der Stadtwiese neben der 
Espibadi, bis 31.10.2024

Symbolträchtig bildet Martin in seiner Installation die 
Umrisse des berühmten Genter Altars nach. Die Frage 
nach der Funktion religiöser Bilder wird durch ihre 
Abwesenheit im Kunstwerk re-formiert und aktualisiert.

 

Wir danken allen Leihgeber:innen:
König Galerie / Christophe Guye Galerie 
Kris Martin / Ola Kolehmainen

Vorderseite: Kris Martin, Fu Maria (2016), Courtesy  
of the artist and KÖNIG GALERIE und Ola Kolehmainen,  
San Apollinaire Nuovo 504 AD Cappella I, 2017,  
© Ola Kolehmainen / Courtesy of Christophe Guye Galerie
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